
D i e n s t a g , den 2/̂ . M a y 182a.

L ° m b a l d i s c h » ve ne t > a n i s c h c L « o n , g r e , ch.

- ^ i e M a i l ä n d e r Z e i t u n g vom 8, M a y enthält
folgende wettere Nachrichten über Le» Aufenthal t I d r c r
Majestäten zu C r e m o n « , und üuer AUerhöchstdercn
Ankunft und Aufenthal t in L o d i :

A m 5 , M a y A b e n 0 2 wurde die S t a d t abermahls a l l :
H«Mtin c i leuchiet ; am prachtvollsten war d,e Nelench.
>uug der S t r a ß e , worn , sich da!> Tdeatcr della Concor,
dia beendet, in welchem die M u n i c i p a l i t ä t zu Vhrc»
tcr erlauchten Gälte em ^länzcndeo Ballfest veranstaltet
halte. Aid V > , Majestät der 5 a , se r in Bi>, lc i tung I h °
»er Majes iä l der K a i s e r i n » und sämmtlicher anwe-
so'den Vr^„czo>,e und Erzherzog,nnen kk. H H . in dem
I'csü'ch geschmückten und herrlich erleuchteten Saale ^er-
schiene,,, erscholl von allen Lippen tausendstimmiger Iu>
dtt, D,c AUerdöchstcn und höchsten Herrschaften verwci l-
lcn ü!,'>'i cnie Slunt>e dc>) dem sscsic , u»d wu rd>n , a>3
^ , t Slch en l f e l n t cn , m,t al'ermal>l>gcm Jubel !)fssrüßi.

An-, folgenden Tage, den 6. M a y , nalimen S c , M ^ j -
d i r N a > ! e r , in N,^, lc i lung des Erzherzoge F r a n z
C a r l und dcü k. k. P i o v i n z i a l , Dcleqaten , 0,e Calcrne
S t . P,>lro in Augenschein , un lcr l^cücn sich mit i>en Ge°
!Nii«cn >,ul» !)!>.ltrc,chs!e . unü> desuchlen l „ c r a u f d , , Vo r -
» a d ! : .^üche ^i,m !,,!>, S>q>ümund, welche wwo!, l w l g t n
>!,'ier mnicnciüschen B ü l i a r i alt! wegen 0er ausgezeickne.
ttn Mal! lero?en im I n n e r n dcciclden ein sthenswerthe«
Denkmahl ist. V o n dort vei fügten sich S c , M a j . »ach
d<r Hall>.^druIl!rH'e, an deren Po r ta l Al!erl>öchsld,e!e!°tn
»»>, drn, vcisamn.lücn Capttel empfange» , und mtt cincr
>'"pl,,,a>ncn Cl,olalmns>k besslüßl i l lurüe». Der Monarch
n«!,m !,i,raufd>e ,n derf,!dcn l,rf,!,ol>chen Oem.U'lor, nnd
»orzng^ch die auü^rzeichneten Frcüccniaylcleyen «on
P o ^ . ü . n s nn^, Watt, >n Augenfchcm. — I ! ' " Majestät
i>c « , , ! s s i i n n , welche sich m V l ^ ! c l l ! , „> , tcr ( f^her^
»" V',>n ° Vlcei 'omginn , chs»fai!» n,,ch dcv cden,'li!',i!ü!°
l«n Kvche znm h<>>. S>g>»mund degcden !)alle, l l ' s , n
>as<l!.'sl m,t I h r e m 5urchl«uchtic,slcn Wcmadl !,us.^,^:!cli,
>ü»d «mpsin^cn veieinl d>c Fceudenbez<u^un,^?n u«o Hü!^
^>su«ß«n de» z«I)lre!ch !)<lt!tyü!sttömt«n V o l t i m . n g i .

Sämmtl iche höchste Herrschaften beehrten an diesem Tag t
die Stereotypendcuckerey Lei H H . Vc l l i n i und rc M „
cheli, die Wcrkstäl le beb Steinschneider« G io rann i Nel,>
t rami und andere öffenl!,che und Pr i va t ^Anstallcn in
Augenschein, De r k. k. Nammcrherr Fürst von Soresina
V i d o n , , die Grä f inn Schmchinel l i , der Präsident de«
Prov,nz,algerichtöl,°fs und der Podcsta der Geme,nd«
halten an diesem Tage d,e Vdre zur kaiserlichen Tafe l
gezogen zu werden , welche Ehre der genannten Vrä<
sinn TännchmeUi auch am 4. u»d 5. zu Theil geworde^n
war. Der apparlementLfädige Adel würde an diesem
wie an den vorhcraehenden Tagen zur A u f w a r l u n g bey
I ) , M M , vorgelassen und Se - Majestät der Kaiser cr-.
Ihe,llen li ierauf vo»2 dlü l! U!>r Avento P l i v a i a u c i i n z » .

A m 7. M>'y um 6 Uyr M o r g e n s rc,2len I I , M M .
und kk, H H . , deql i i te l von den Segcnöwül>!chen der
gcsamnnen V e v ö l l c r n n g , von Cremona nach i! 0 d i ab.

D ie Mun,c , f ta l , lä l von Cremona ha t , im S i n n e de«
gütigen und l,el)cvol!en Monarchen handelnd, l'elchlos»
scn. den großlen Tde,I der S u i n i n c , welche zur F > y t l
der A»wese,U)e,i I I , M M , >n Lrcmona dest^nms >var,
zur Vu iwsung der ron Armen nnö Durs t igen >n icn»
Lc,hhause vcrschten P f ä n d i ^ ^ verwenden. D>>' GrÄ»
sin» Sch,nchinel l , , in deren P.,llaste 2 I> M M - währen»
Ih res Aufenl l ,altes zu Cremona gewohnt haben , hal »on
S r , M a j , eine prachtvolle Tabatierc m,l e,ner C',nsassun^
und der kachrl,che,i Nahmcn^chissre >n B i i l l a o l c » zum
Geschenke erl^Ulen.

Au f r c r Z a l ' r t nach L o d i gcrul ' ten ? I , M M , un>
lk. H H , e,n!gc Zc>t zu C o d o g n 0 zu vcrwe,len, V v r
c>c,i> W ichd'lde d,e,es O r t . 5 war e>» Tr iumphbogen er.
r ichl l t wordcn , an welchem S>'. Ma jcs tä l von den »ee-.
sammelten V^dördcn u»i) e,»er Deputa t ion d i r Vemcin»
de empsangcn w u r d e n , welcher AlteihöchsNi.sclden ^c»
erbe!!,en^'H<!uä' öcI berühmtenS'al ' i l^nüch.nNäse M « '
g.iz!»cZ (wcl ,d, i ' Erzeug»,5 bekannüich >,ne dcr Haupt-.
slwcldr-qoNlen diö G'd 'e lhs von Lod, auemacht, uüd l>n>
Icr c>en> Na!-.>v,s',' : P ,, r n> e l a » t ä < c weit u»d dreit «««»
snl' l t w i r d ) , !o 'vie d>c Sp>nnf>)or!s der W, orüoer Lai«-
b l i i ! l)ul0l«!chsl ^u fa^ tc» , »nd d«!)d« Ktob l l s f tM ln le««!»
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genaueste in Augenschein nahmen. Um »a ^2 Uhr Vor»
mittags hielten I I . M M . unter dem Geläute 0er Glo-
cken und demFreudenjubel der herbeygeströmtenBeröl-
kerung Ihren Oinzug in L 0 d i , und stiegen >m Pallaste
des 2), Maurizio Ghisalberli ab, wo Alleihöchstdiesel»
den von ,dem bereits eine Stunde vorher eingetroffenen
Vicekönig empfangen wurden, und sich hierauf zu wie,
derhohlten Mahlenam Fenster zeigten. Se . Majestätge.
ruhten die Chefs oerrelschiedenengeistlichen, Civil-und
Mi l t t ä t - Behörden, s° wie den dienstthuenden Ka^, '
merherrcn Grafen Narni und den D-Maur iz io Ghisol:
der t i , z»r Tafel zu ziehen. Nach der Mittag«tafcl wurde
der Adcl zur Aufwartung gelassen, worauf Se . Maje»
stät öffentliche Audienz ertheilten. Am Abende beehrten
die allerhöchsten und höchsten Herrschaften das Theater
mit Ihrer Gegenwart, welches , so wie die ganze Stadt»
aufs herrlichste beleuchtet,wo«.

Dasselbe B la t t vom 9 .May enthält noch Folgrn»
des über den Aufenthalt Ihrer Majestäten zu Lod><
und über 2lllerhöchstderen Reise nach M 0 nza :

„Am 7. ,Mau Abend« beehrten die Allerhöchsten und
höchsten Herrschaften d<« re,ch beleuchtete ,Theatei mit
Ih rer Gegenwart, und verweilten big nach dem ersten
Acte der Oper, Die g,nze Ntadt war allgemein belcuch»
te t ; am prachtvollst:« nahm sich d i r große Platz au? ,
welcher mit farbigen Lampen symmetrisch beleuchtet,
und mit entsprechenden, auf die Fcyer des Tages Vezüg
habenden Vmblemen undTran<parenten geschmückt war.

Am folgenden Tage, den L . M a i , nach dem Gottes-
diensle > dem Ihre Majestäten in der Privat > CapeUe bey<
wohnten < nahmen Ihre M a j . die K a > s e r i n n das un>
t t l der Lotung derNmc. CoZoay stehende <3ljiehung«>
Inst i tut für Mädchen >n Augenschein, und erkundigten
S>ch mit huldreicher Herablassung und Aufmerksamkeit
«ufs angelegentlichst« nach aüen Detail« dieser Anstalt.
Um 3 Uhr Nachiwltags reiften I I . M M . und tk. H H .
unter den Segenswünschen der Einwohner von L o d i
über Cassano nach dem Schlosse M o n z a ab. Zu
S p i n o waren zwey mit Vlumen und Inschriften ge>
schmückte Triumphbögen »us 8>>ubw<lk errichtet, und die
Ankunft I I . M M ^ be» denselben durch festliche Muslk>
chöre g^fcyert. ^ u N i v o l t a waren ebenfalls zwey
Tciumphdöqen errichtet, und die erlauchten Reisenden
wanden an beyden Orten »on Deputationen der umlie.
genden Gemeinden , u»d von dem Freudenjubel der her,
beya/strömten Bevölkerung empfangen. Um 5 Uhr Nach
Mittags langten I I . M M , z u C a s s a n 0 an, und setz
t < „ nach gewechse l ten P f e r d e n die Reise ü b e l I n z a g o

F o r n ^ c i und G 0 rg 0 n z n la nach M 0 n z a fort, I "
allen Ortschaften, durch die I I . M M . kamen, waren
die H>,user mit Vlumen und Laubwerk geschmückt»
Triumphbögen errichtet und die Stra-ßen mit einer u»'
ndscbbi!?,» Mensch,nmenge bedeckt. Um 6.1^, Uhr lang'
tcn Iyre Majestaien auf dem Gebieth von ,M 0 N z a ,
und um 5 >̂ 4 Uhr in der genannten Sladt selbst an,
wo Allerhöchsldieselben von I I . kk. HH. dem V^konig
und der Vicetöniginn, welche I I . M M . um zwey
Stunden vorausgeeilt waren < bcwiulommt wurde»»
Abends war die ganze Stadt beleuchtet.

Sickern N>'H r,cklen.zufolge,.hatte ter f< y erlich <
E i n z u g I h r e r M a j e s t ä t e n zu M a i l a n d a M
>«. Nachmittag«, Mit außerordentlicher Pracht u»d ro»
dem herrlichsten Weller begünstiget, Statt gefunden.

Der Haus-, Hof» und Staatskanzler S r , k. ?>
Müjestäc, Fürst von M e t te r n , ch, war in der Nacht
uom 7. auf den 8. 0, M . von Paris in ,M a, l a n 0 e>»'
getroffen. Se. Durchlaucht halten Ihren Weg üh.r l,'yo>',
NiLme«, Marseille, N>zza, den Col di Tenda, Ĉ n>
und AlcssandliagenLMmen.und siebzehn Tage auf der
Reise zugebracht.

M ä h t e n .
Der iS, April 0. I , wur.« für das in Olmüh g"»

nisonirende «oste Linien . Infnncerie, Ncg,mcnt, G " f
^auü,tz ' Nittberg, ein unvergeßlicher Tag, indem es stll»
.des Gluctes erfreute, d« an sich erhabene Fcyerlichtc>t
seiner FaNnenwcihe dadurch insbesondere verherrlicht!"
sehen, daß Sc. ka,serl, Hoheit und Eminenz, der Ett '
herzog Rudolph, Cardinal und Erzbifchuf von Olmüß»
diese heilige Handlung in Höchsteigener Person in del
Vasige« ,Mttrop,'litankirche vollzog, und bey derselbe«
der ihn Mähren und Schlesien commandirende Oen<'
ral der Cavallerie, Freyherr v,K>enmayer, und die Frau
Orafi,!n Leopoldine Milrowsky von Nemischel. gebor»e
Gräfinn von Klebelzberg, Gemahlinn deo Hrn. Landes'
Gouverneurs von Mähren und Schlesien, die übliche"
Pathenstellen übernahmen.

Das Regiment hatte sich um 8 Uhr Morgens auf
dem Domplatze in voller Parade aufgestellt, um seine
zwei) neuen Fahnen zu empfangen, nachdem die gänz>
Iiche Abnützung der zwey alten, oie Trennung vo" die»
sen ehrwürdigen, in einer Reihe ron blutigen HchlaH'

> ten und Stürmen tapfer vertheidigten Siegeszeichen
l nothwendig gemacht hat.
, D>e neuen Fahnen wurden aus der Wohnung des
, Obersten und Neziment«'C°mm«nl><>nten, DemuN) r>
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Hantsburg, durch eine Compagnie in der St i l le abge>
h»l)!t, und in dieDomlirche übertragen. Von den bey-
dcn prachtvollen Bändern, mit entsprechenden Devisen
versehen, war jenes der Lelbfahne v«n S r , kaiserlichen
Hoheit und Emincns,, Pas andere von der Frau Grä>
5«n Mi t rowsky , dem Regiment« gewidmet.

Se, ka,serl. Hoheit und Eminenz, unter dem Don»
N<r des Geschützes u«0 den gebührenden Ehrenzeichen
be» Regiments in der Domtirche angelangt, begannen
d>t feyerliche Handlung mit emcm Hochamte, bey wel>
Htm Höchsldieselben ron dem Hrn . Dischofe von Voch-.
n̂ a anz Wal,z>en, der zn dieser Feyn de« Regimentes,
dessen Werbbezirk seinem Disthum angehört, sich eigens
noch Qlmütz verfügt hatte > von dem Viünner Hrn. Vi>
schofe, und von dem ganzen hochwürdigen Olmützer
Domcapitel assistirt wurden, und dem die hohe Gene>
<al,tät, ein zahlreiches Ofsiciercorps von allen Waffen»
galtungcn, so wie viele ausgezeichnete, sowohl einhe»
Mische als fremde Personen beywohnten.

Das Officiercorp» des Regiment« hatte sich eben.
falls i» dieDomtirche verfügt, und ssch dem Hochaltäre
gegenüber in drey Rechen aufgestellt; bcy dem Gloria,
dem ersten und zweyten Evangelium gab das auf dem
Domplatze aufgestellte Regiment jedcs Mah l eineSlilve,
t»e durch den Donner d<»aufgefül)icen Geschützes bcant>
wertet wl«0e.

Sowohl bey dem ersten als zweyten Evangelium
slhten sämmtliche Offlciere deg Regiment« > auf da« Zei>
l>>en ihres Obersten, die C^ako's auf, und entblößten
>lne Degen , mit dem sichtbaren Ausdrucke , daß sie diese
»cheiligtcn Paniere mit aller Hingebung und leder Auf-
opferung alZ dav höchste Pfand der Treue für ihren M o '
"»rchen zu vercheivlgen, dem Ewigen das stille Gelob.
n>ß thaten.

Nach beendigtem Hochamte begaben Sich S « . kais.
Hoheit und Eminenz, umgeben von dem hochwürdigslen
^ r u s , m das Schiff der Domkilche, um die Pred,gt
""zuhören, welche der hochwürdige Dom > und Capitu,
^ ^ H e r r , Max,m>l>an Frryherl v. Tommerou ° Vccth ,
bey diescr feyerlichen Veranlassung vor t rug, und sowohl
" "« der Gcsch,chie des Regiments seit seiner Errichtung,
ol» aus d<n Lehren der Religion die Gcmülher auf die
yeilige Handlung der Fahnenweihe vorbereitete.

Se . kais, Hoheit und Eminenz verfügten sich hierauf
" " t Ihrer Umgebung an die Stu fen des Hochaltars, um
" tn neuen Fahnen die heilig« Weihe zu ertheilen, wel-
ch«> nachdem sie auf die übliche Weife mit Nageln be.
schl«2«n waren, v»n S l . ka>s»l. Hohen und Eminenz

gesegnet, und den beyden Stabsossicieren, Obelsien
Demuth und Major Rimelin , übergeben wurden. Diese
geweihten, hoch flatternden Paniere wurden sodann,
vor die Mi t te des Regiments gebracht, und allda i»
Empfang genommen, worauf der Oberst von Demuth
eine auf die erhabene Feycr, und die treue Vertheidigung
dieser heiligen jUeuiod,en . Bezug nehmende Rede hielt,
die mit dem Ausrufe schloß: «Hoch lebe unsci Kaiser
„und Herr ! Hoch lebe das Hau« Österreich! Hoch lebe
„der Erzherzog N»i>o!ph, 0er uns un0 unsere Fahnen
«gesegnet!"

N u n folgt, der Eid des Regiment«, und sämmtlich«
Stabo- und Ol,'lroff,c,e« begaben sich sonach wieder in
die Demarche, woh,n der Oberst di« beyden alten Fah»
nen mit sich nahm; und iiidem er hier diese nnt Ruhm
bedeckten ehrwürdigen Panie« S r , kaiserl. Hoheit und
Eminenz in tiefster Ebrfurchc verehrte , geruhten Höchst,
dieselben diesen rührenden Act mit den huldreichen Wol»
tcn zu besiegeln,: >>D>efes ruhnwoll« Gcschcnt eines s»
„braven Regiments w,rd diesem Dome stets denkwürdig
^bleiben, und ich nehme solches mit hohem Gefühle an.*

Als hierauf S e . kaiserl. Hoheit und Eminenz das
Tedeum anstimmten, und sodann mit dem hochwürdia.»
slen Gute dem Regiment« den heiligen Segen ertheil»
ten , wurden abermahls Gewehr > Salvcn gegeben, wel«
che ^edes Mah l durch den Donner dcö aufgefüyrttn Ge»
schützes bcantworlct wurden.

Nach 0cm Goltes^cnstc dessttrtc das Regiment Uoe
S r . kaiserl. Hohen und E'mnenz, Höchslwclche sich mit
der Generalität auf den Val lon der «rzbischossichen Re»
sidenz begeben hatten > und über dessen treffliche Haitun«
und besondere Ordnung Hochführe Zufriedenheit zu be«
zeigen geruhten.

Das Officie^orpS deS Regiments hatte die Ohre,
von S r . kaiserl. Hoheit und Eminenz zur Tafel gezyge»
zu werden. 2lbe»os gab dasselbe ein Vallfest, woran «ine
zahlreiche G^Uschaft T>,e,I nahm, und deren Frohsinn
Se . taiserl. Hoheit und Eminenz durch Höchst,,)« G ^
genwart zu «rhöhen geruhten.

S o schloß e,ne Fcyerl,chke,t, die für das Infanteri»»
Regiment Graf ^aunitz-Nit lbcrg unvergeßlich bieibeli.
und demselben sletb m,t dem Wahlspruche: »Folgt dem
Paniere der Ehre! " vorleuchten wi rd . —

D e u t s c h l a n d .

S c . königl. Hoheit der Gencrc!lgou»erneur des Kö-
nigreichs Hannover sind. begleitet von dem geheimen
Nach und General. Wasserbau ° Director Schulte, am 2.
M a y von Hannovel abgegangen, um die von den Stu im»
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sluthen am 4, F. bruar heimgesuchten Gegenden ;u betei»

s«n, D>« Abivefcnheit S r . königl. Huyett dürfte etwa 14

Tage dauern. .
S e . Durchlaucht der Erbprinz von Oldenburg haben

^ch mit der Prin^ssinn Ida von Andall > "-Zchaumdurg
Nernburg , jüngsten Schwester u°» rcsscn erster Gemah»
l i nn , verlobt.

Der bekannte Genera! C 0 n g r e v e , der bereits meh'
«re größere Städte Deutschlands in der Absicht besucht
hat, dic G^beleuchruna, daselbst ein;uführen , ist mit
tinem ;al,lce>chen Gefolge am 3c>. Apri l ir> Frankfurt «n>
gekommen.

R u ß l a n d .
Vs i!l j?tzt ein Reglement für die definitiv« Verthei«

lung aller für d<c Überschwemmten eingegangenen Un,
terftützungen erschienen. Der letzte Termin, in welchem
Bit dleßfäuigen Ansorüch« angemeldet werden müssen,
ist auf den 1. May bestimmt. Die Vertheilung geschieht
folgendermaßen: diejenigen; die den fünften Theil ih»
!«» Figenthums verloren haben, erhalten ein Viel te l
ihre» erlittenen Schaden«, die den vierten Theil ihl:«
ssigentkum« verloren haben > erhillten «in D r i t t e l , und
d>« ein Dr i t te l od«« ftie Hälfce uerlsren h>,d«n, «lkallen
die Hälfte ihn» Verluste» wiede».

I n Duboßary, Gouvernement Clierson, ist der dieß>
jährige 2Ü,<iter erst ,m Februar eingetreten uni> in 0en
letzt,« Taaen deZ M°nat!,s M^rz eine so ^roße Menge
Gcknee gefallen. daß dag Vinfa>,ren des Kornes und
Heue» datemgeftellt werden müssen. D>e dortigen GutZ,
besitzer klaqen , daß dieser >n so außerordentlicher Mengt
ges<<!!ene Nchnee ez nicht »erstatte, Heu aus den Stcp^
pen einzubringen, und daß sie daker «enötkigt seyen,
ihr P>eh mit ungedroschenem Getr^de zu füttern.

V e r m i s c h t e N a c h r i c h t e n .

8« Pompeji hat man zwey Fre«cog,mähldt. von
Kt l eorretteslen I l icknuna, und dem trefft,Hsten Eol'ocit
entdeckt. T ie stellen dit dem AckiU entführte Br,se>« ,
und die Hoch^eitzfeyer der Theti» und des Peleus vo».
Viese ,«^n Gemählde gehören zu den schönten , die aus
>em Alterthum ju uns gekommen slnd.

Am , , Apri l Ad«nd§ brach üver Frenburg in N re i ,
g»U und di«s< Gegend ein« l>cr furchtbarsten Gewitter
au», wi« man ei» solches seit 1788 nicht mehr <ll,dt
hatte. I n der Stadt wurde» aUe Fenster eingischlagen
««» Väl len und F<lo«r sind gänzlich »crwüsttt,

Fremden-Anze ige .
A n g e k o m m e n d e n 18, M a y >8l5.

Hr. Graf Koma« k. russ. Unterlhan, mitFamil l t '
V. Ro„ i n. Wie,,, — Hr. Thaddäus v. Dernaloiv,!',;^ l,
russ. Garde-. Lieutenant, v. Neapel n. M e n . — Hr. H?>l'
mue! Hchoßderger, Kaufmann , mit Gatimn , "°n
Tlirs! n, W,en^ — He, I.,»a^ Paul Maurer , Handel»'
n,a,ni, v, Tr,cst n. <Z,U>. — Hr. Iocoo Plancher, H«'"'
d,-l5n,a>'!! , v. Trieft n. Wien. — Hr. Franz Maurer»
Fadrüvmdaber, v, Tr,esl n. Eil!>.

Den ,Z, Hr. Graf p. Vou lour l in , k. russ. Polizey»
Assessor und Ligaüons - A?ju»ct, v, Nom n. W>en,
Hr. Turqne,e. Ginsdesitzei t, russ Unlertha,, , >,'. " ^
»ed!^, n,W>en. —^rauFrclnci cc> Anoni, aewes. i',a>ümel>
frau den Ihrer ka>!, Hoh. der (?. H. Leopoldioe, d !̂»n
die Herren Frani Nu ier , Ingrosf,!'! der kuslenl, O>,n'v<
sleuer - N>'gul>run^, und Aloys Hoffmann, Pa rücu l ^ l ,
n,,l i>>attmn, aUe dren v, Wlen n, Toest,

D>>» 2u. Hr. Leopold Peücr, k, k. S l a d t - lN'2
Landrath, nn! Gatt,nn und 'Reffen Leopold Pellet, «>
Wien n^ Tr,e!'l, — D>e Herren Johann u ^ ^ l , ' ^ ' ' / ' / '
P r „ v . Staalbduchhnitcr, und Ios, N>.'5m>>nn, k, s.NeM^
nungs Üff,c>al, beyde v. Tnest. — Hr. Ios Angel>»l»
Pri tslcr, p. Gör; n. W>en.

A b g e r e i s t den 19. M a y ili25,
Hr, Emanuel Capuz u, Pichelstei,,. Pr^ 'a t - r , "«H

Gör;.

C u r i v 0 in i t t . M c> y 1Ü25.
Mi t te lp l - ' ^

StaatSschuldverschreibungen ; u 5 v , H , sin CM,) l)5 , / l
D " l , m,c Verlos. o . I , 1821 für 10a ft. (n, C, M ) ,5 i >/*
W>en. lHtadt>Banco'l)bl. ;u , >>lv,H. (,n C M , ) 52 2/'»
Obligationen der aUgem. und

ungar. Hoftammer zu» u.H, (in C. M.) 46»/'
(Ärar,al) (Pomeft,)

Obligationen der Standes (>2,M.) (Ü,M^)
v. Österreich unier „nd ;u3 v H,,. — ^ -
ob der<5»2, von Bol>>) ;u 2 1/2 o,'h / 55 —
men, Mähren, Schle- ; u 2 i / ^ v , H > — —
s!en,Stcyecmark,K>ir,!! ;u 2 v H ^ 44 -^
ten, Krain und Gor;, n> > 3//i u H,^ 5>8 1/2 -»

Vantaclicn pr. Stück >>9> in C M

W e ch s e l - C >l > s.
( in?. M.» ^

Amsterdam, für io°Thlr. Curr. N th l r / ' , ^ ' ^ ^Mc".

Augsburg, für ic>c. Gnld. Curr. Guld.s^ ' ^ '^^2 M^'^

Hamburg, für ia„ Tdlr. Banc»Äthlr,s ^ 5 H ^ / ,

London, Pfd. Sterl. . . Guldens^, ^ " ' Z M " -
Xi«»Nr ' - M " ' -

Pari» , für Zau Franken . . Vuldens ^ t,Hlchi-

Igna» Al«y» 3dl. »> Kleinm.üFr, Vtl leg« und N«da«l«!»l.


